
Von Büchern

ildlich bebaut. Mıt 185 Bildern zeıgt 1n ausgewählten Beispielen Stumpp „das
weıte and und die vielen Dörfer“, „Haus und Hof“ 1n den vers:  iedenen and-
schaften, „dıe fleißigen und bescheidenen Menschen“, unterrichtet ber „dıe WIrt-
schaftliche Entwicklung“ un aßt uns eıinen Eindruck Von den e1inst mit Liebe -
pflegten Schulen und Kirchen“ gewıinnen. „Auf der Suche nach Heımat“
begleiten WIr Seit 1871 die Züge von heute über Million Rußlanddeutschen nach
Nord--, Mittel- und Südamerika, und WIr erfTahren VO chicksal der mindestens
{ Millionen, die als Folge des Weltkrieges 1Un 1mMm ternen Asıen anerkannte
Aufbauleistungen vollbringen. Auch über diese Jüngste Verteilung hat Stumpp eine
st instruktive Karte gezeichnet. Das M1Lt einmaliıger Kenntnis un wissenschaft-
licher Sorgfalt gestaltete uch vermittelt eine eindrucksvolle Vorstellung VO  ; den
wichtigsten Lebensbereichen der deutschen Volksgruppe 1n Rußland: 1St eın VOTIT-

bildliches, Objektivıität bemühtes Werk über die Geschichte, das erschütternde
chicksal und die Gegenwart der Rußlanddeutschen, das WIr 1n recht viele Leser-
hände wünschen.

Helmut Altpeter
Veröffenrtlicht 1n * Mitteilungen des Instituts für Auslandsbeziehungen, 1965

MENNONITEN AUS LNISCHER SICHT

Kazımiıierz Mezynskı: mennonitach Polsce, Rocznik Gdanskı, and
1960 hıs 1961, Danzıg 1961, 185— 259

Es geschieht n1:  cht alle Tage, da{fß WIr AUus$ Polen eine Arbeit über die Geschichte der
Mennoniıten lesen bekommen. Mıt seiner Arbeit „Über die Mennoniten 1n Po-
len 1m Danzıger ahrbuch 1961 hat Mezynskı seinem yleichnamıgen Auftsatz 1n
den Sprawozdania Poznanskiego Towarzystwa Przyjacıol Nauk, and B Posen
1957 25—31 eınen ausführlichen Beitrag ZUr Mennonitengeschichte A2US polni-
scher Sıcht geliefert. Der Autsatz behandelt folgende Kapitel: Einführung, Entste-
hung des Mennonıiıtentums 1in den Niederlanden, Menno un Jan Laski, Dıiıe Men-
nonıten 1n Polen VOTr den polnischen Teilungen, Dıie Mennoniten un die polnischen
Brüder, Die Mennonitengemeinden 1n Polen VOL den polnischen Teilungen, Die
Mennoniten preußischer und deutscher Herrschaft, Dıe Mennonitengemeinden
1n Polen 7zwischen den Weltkriegen, Das Problem des mennonitischen Volkstums
un Der Zertfall des Mennonitentums.
Johann Laski nımmt naturgemäfß jer einen besonderen Raum ein Polen WIT:
als Zzweıte Heımat bezeichnet. Dıe Arbeit behandelt die Siedlungsgeschichte der
Mennonıiten, C116 alle negatıven Lehren Mennos seine negatıve Haltung
dem Schwerte gegenüber beibehielten.“ Ausführlich WIr: auf die Schwierigkeiten
MIt den preufßischen Köniıigen hingewiesen, die schliefßlich ZuUur Auswanderung nach
Rufßland ührten. „Diejenigen, die zurückblieben, widerstanden kaum dem Druck
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des deutschen Polizeisystems“ als ob den Preußenkönigen eine deutsche
Polize1 gegeben hätte) Aufgrund persönlicher Erfahrungen beschreibt der Vertasser
die Lage zwiıschen den Weltkriegen. „Die Propaganda der Pseudo-Mennoniten VO  3

heute schildert die Mennoniten als deutsche Sıedlungspioniere, ber die vertriebe-
nen Ketzer, die immer wieder durch königliche Privilegien geschützt werden mu{ß-
tCN, kann INa  - kaum als Siedler bezei:  nen. Auch als Deutsche kann INa  a} s1e kaum

bis ZU ahrhundert ansehen.“ Obwohl ıhre Veröffentlichungen des
Jahrhunderts ihre Unzufriedenheit MIt ihrer Lage 1n Beziehungen auf die Wehr-
treiheit ausdrückten, könne INa  -} S1Ee kaum als „entschieden propolnisch“ bezeichnen.
S1ie sicher sehr für das jeweilige polnische Königshaus eingestellt; solange
s1e VO'  } iıhm ıhre Privilegien erhielten. Das habe ber nıchts MmM1t einer Volkstums-
zugehörigkeit tun „Später wurden s$1e germanıfiziert un sS1e haben ıhre
Geschichte gefälscht, schr ZU Schaden ihrer Kontessiöon Sie betonten die reli-
71ÖSeE Verfolgung und ließen den deutschen Drang ach dem Osten unbeachtet.“
Der Vertasser macht den Mennoniten den Vorwurf, da{ß viele sıch Hıtler ange-
schlossen hätten, obwohl auch andere Beispiele gäbe.

Adalbert (GJ0ertz
Veröffentlicht in Der Mennoniıit, Maı 1965

ZUR FRÜHGESCHICHTE DE MENNONITEN RUSSLAND

Z wei Dokumente. Quellen ZU Geschichtsstudium der Mennonıten ın Rußland
Hrsg. VO  3 Vıctor Peters. Hıiıstorische Schriftenreihe des Echo-Verlages Buch
Wınnipeg: Echo-Verlag 1965, 5 Karte, Pappbd. Dollar 1.._ (Zu beziehen
VO  3 Karl Fast, Westgate, Wınnipeg, Canada:)

Vıctor Peters, der VOT allem als Hutterer-Forscher ekannt geworden ist, jetzt
Protessor für Geschichte Moorhead State College, Moorhead, Mınnesota, Aßt
1n diesem Bändchen die leider früh (1961) unterbrochene Tätıgkeit des die
Geschichte des rufßländischen Mennonitentums verdienten Echo-Verlages wıeder
aufleben, indem 1n diesem gefällig ausgestatteten Büchlein Wwe1l wichtige Quellen-
schriften AL Geschichte der Mennoniıten 1n Rufßland VvVvOon zugänglich macht,
bzw. zZzu ersten Mal veröffentlicht.
Die Schrift 1St eın Wiıederabdruck des 1836 verfaßten, ber ErSt
1888 1n Halbsrtradt (Molotschna) gedruckten Berichtes des Predigers DPeter Hılde-
brand ber die „Erste Auswanderung (der Mennonıiten) A4UuUsSs dem Danzıger Gebiet
nach Südrufßland“, deren Augenzeuge 788/89 als Begleiter des Deputierten

Höppner War und dessen Schwiegersohn spater wurde.
DPeter Hıldebrand War nach Angabe des Herausgebers 1754 1n Bröske nı
Bröski), Westpreußen, geboren un starb auf der Insel Chortitza 1849

eın Bu: All Things Common: The Hutterian Way of ıte
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